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Die ]elelonkliieel st zu cisc! Kcin
Problem Ilirdie Telelon-K1inelerkcniiune
mit Schaltrelais.
III nut erhdhtem Geräusch-

pegel wie WcrLstLittcn. N'laschinenhallen
sowie jill Aul3e11hereich. ist die Lautstiirke
der tiblichen Telefonklingel meist nicht
ausreichencl. Aber auch im privaten Be-
reich. wenn Sic sich gerne im Garten auf -

halien ocler auch in Kiiche und Keller ver-
schiedene Gerifle dcii Geriiuschpegcl an-
heben, hietet sich der Einsatz cines zusiitz-
lichen akustischen Oder aLich optischen
K! ingelsignals an.

Die ELV-Telefon-Klingelerkenn Lill g
wird einfach parallel zu cinem bestehen-
den Telefon eschaltet. Sobald nun eill
Klingelsignal ansteht, wird dies von der
Schaltung detektiert und Libereinen Schalt-
verstiirker ziehi ein Leislungsrelais genau
für die Zeit des Klingelsignals an.

Durch den potentialfrcieii Relaisausgang
mit cmer Koniakibelastharkeit von 8 A hei
einer Schaltspannung von 250 V— kdnnen
nehen eincr leistungsl'Lihigen Klingel auch
er613erc Verbrauchcr, vie z.B. Lampen
his hill zu ciner Leistunesaufnahme von
2000 W mu Rhythnius des Klingelsignals
geschaltet werden.

Für den Betrieb der Telefon-Klingeler-
kennung ist eine zusatzliche externe Ver-
sorgungsspannung erforderlich. Hier kann
sowohl eine Glcichspannune ,wischen
14 V und 24 V heraneezogen werden als
aucheinc Wechselspannungzwischen II V
und 18 V bei einer Str )mbclastbarkei I von
nur rund 40 mA.

Die Vcrsorgungsspannung wird Ober
cine 3.5 mm Klinkenhuchse zugefhhrt.
Beim Einsatz des ELV-Steckernetzteils
Typ AD-I 250B kann mu allgemeinen so-
gar gleichzeilig mit der Schaltung auch
noch eine Zweitklmgel hetrieben werden.

Die Ankoppelung all 	 Tclefonleitun(1
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erloigt Ober eine VVestern-fvlodular-Buch-
se. M it einer Codierhr[icke kann zwischen
derdeutscluen Lind der interivationalen Norm
gewahlt werden.

Der Relaisausgang 1st als Unischaltkon-
takE ausgefOhrt Lind ist übereine dreipolige
Schraubklemmc zugiinglich. Nehen dieser
Klenume hefindct sich eine wcilerc zwei-
polige Schrauhklemme auf der Leiterplat-
te. Hier kann die Ober die Klinkenhuchse
zLlgcluhrlc Versorgungsspannung Or ci-
nen cxlciiucn Verhraucher (z.B. K! ingel)
abgenoiuunucn werden.

Schaltung

Abbildung I zeigt die Schaltung der
ELV-Telefon- Klingelcrkennung. Uber die
Buchse BE I wird die Versorgungsspan-
nung iugefuhrl.

14-25V BC / 1I-18V AC
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Die Diode I) I bcsittt ewe I)oppcllunk-
t on. \Vird cine WechscIspannL1I1 iurSpei-
aug hcrangezogen, so nmumt I) I eine

Linveg-Gleichrichtune VOr. mu Falle einer
DC-Versorgun( , client I) I als Verpolungs-
seli utz.

Durch den Elko C 1 sowie den Konden-
ator C 2 wird eine Siebung bzw. Störun-

tcrdrückung der Eingangsspannung vor-
ecnomnien, bevor these al-If den Eingang
Pin I ) des inlegrierten Spannungsreglers

gclangt. Ain Ausgang (Pill steht eine
iahi lisierte BetriebsspannLin von 10 V

iLir Veriligung.
Diese FestspannLing gelangt nun direkt

ium Emitter des Schaltiransistors T I. Ober
den das Rclais RE I geschaltet wiid.

Das Telefon-Klingelsignal gelangt Ober
die Buchse BU 2, den Kondensator C S
sowie das Codierfeld JI aLi idie vier Dioden
I) 2 bis D 5 . die zu einem BrOckeng-
lcichrichter geschaltet sind.

liii "nornialen" Betriebsfal I fOhren die
111i11schliel3enden a/h-Leitungen cine DC-
I3ctriebsspannung von rund 50 V. Sohald
ein AnrLif erfolgt, wird dieser Gleichspan-
nLing eine 25 Hz-Wechselspannung Von
Ca. 50 Vii [iberlagert.

Durch dell Kondensator C 5 wird die
Gleichspannung abgekoppelt, so daB am
Bruekengleicluricluter lediglich die 50 V
Klingelwechselspannung ausgewertet
wird.

Die wOhrend der K! i ngel phase am
Gleiclurichter entstehende pulsierende
Gleichspannun(I gelangt fiber (lie Z-Diode
1) (u sowie den Widerstand R 3 auf den
Stcucrcingang des Oplokopplers IC 2. Ober
Z-Diode D6 in Verhindung mit R 3 erfolgt
in diesem Zusammenhang eine Strombe-
grenzLuig.

Mit dciii Eintreffeneines Klingelsignals
wirdderTransisiorausgangdesOptokopp-
lers im 50 Hi-Rhythmus durclugeschaltet.
womit (lie Basis des Transistors T I nega-
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erkennung
Das Telefon-Klingelsignal
aktiviert Ober einen Schaltver-
starker ein Leistungsrelais für die
Anschaltung von akustischen
Signalen oder Lichtquellen.
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Bild 1: Schaltbild der ELV-Telefon-Klingelerkennung



n

liver gegenuher dciii Emitter wiid und tier
Transistor durchschaltet, woraLilliii this

Relais RE I anzieht.
Mit (Iciii Kondensator C 4 sowie den

WiderstLinden R I Liiid R 2 ist eine Zeitkon-
stante realisiert, die es dem Transistor T I
nicht mehr ermoglicht. im 50 Hz-Rhyth-
inns zu schalten, damit this Relais für die
gesamte Dauer des Klingelsignals akti-
viert hleibt und nicht im 50 Hz-Rhythnius
iiattcrt"

Die Diode 1) 7 parallel mr Relaissteucr-
wicklung Client als sogenannte Fret laufdi-
ode zur unterdi-Ockun g von Spann Lill

 hei m Ausschalten.
Die unterschiedlichen Anschltil3hele 0 un-

gen tier Western-Modular-Buchse (deut-
sche Norm und internationale Norm) wird
mit tier CodierbrOcke J I gewiihlt. Der
Optokoppler IC 2 dient zur sicheren galva-
nischen Trennung zwischen dem Telefon-
Stromkreis mid tier Schaltstufe der Tele-
fun- K Ii ngelerkenn ung.

Daniit ist the Beschreihung der Schal-
tung ahgeschlossen tmd wir wentien ms

dem Nachhau mu.

Nachbau

Alle ztir Realisierting tier Schaltung Cr-
forclerlichen Bauelemente linden aufeiner
einseitigen Leiterplatte nut den Abmes-
sungen 35 mm x 106 mm Platz. Diese
Platine ist auch für den Einhau in this ELy

-Softline-Gehü tise geeignet. Latin jedoch

BestUckungsplan der
Telefon-KI!ngelerkennung
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auch in anderen Gehilusen untergehracht
wcrdcn.

Die Bestückung ertolgi anhand des Pla-
tinen-Bestückungsdruckes bmw. anhand des
BestUckungsplanes. Die Stückliste infor-
miert Ober das einzu lOtende Bauelement.

Wir beginnen in gewohnter Weise nut
dciii Einsetzen tier nicthrigen Bauelemente.
Nachdem WiderstLinde Lind Dioden einge-
Idtet sind, loigen the übrigen passiven Bau-
elemente, nicht zti vergessen die Western-
Modular- tind die 3.5 mm- Klingenhuchse
sowie die beiden Schrauhkiem men. Zum
AbsehiuR sind die heiden Halhlcitereinzu-
setzen. Der Festspannungsregler IC I wiid
I iegentl ci ngehaut. wozu die A nschl u13-
hcinchen entsprechend ahztiwinkeln si nd.
Vor dem Ail loten wird der Festspan min gs-
regler mitteis einer M3 x 6 mm Zylinder-
kopfschraube und entsprechender Mutter
mit der Leiterplatte verschraubt.

Nach dem Anlöten tier Bauteilheinchcn
an)' der Leitcrhahnseite werden die üher-
stehenden Drahtenden so kurz als moglich
abgekniffen, ohne dabei jedoch die Lot-
stelle selhst anzuschneiden.

Nachtiem die Platine fertig hestückt ist,
wendcn wir uns dem GehLiuseeinhau und
der Montage des Geriites tu.

Der Gehduseeinbau erfolgt Uber zwei
Streifcn doppelseitig klehenden Schaum-
stoffhandes 0 10 cm, the zunüchst auf die
Lötscite der Platine gekleht und dann. nach

StUckliste:

Telefon-Klingelerkennung

Widerstände:
Ik2 ........................................................ R2
12kt) .....................................................R3

47kt2 ......................................................RI

Kondensatoren:
I (fl)nF/ker ............................................... C2

470n.. ..................................................... C5

I()pF/25V ............................................... C3
47pF/I 6V ...............................................C4
22OgF/40V ............................................. Cl

Naibleiter:
CNYI7-2 .............................................. tC2
7510 ......................................................IC)
BC55$ ....................................................TI
1N400t ................ ........................... DI,D7

I N4007 .......................................... D2 -D5

ZPD27V/I.3W .......................................D6

Sonstiges:
Sic mcii - Karlcn ic ku s. I cgcntl .............Rh I

Schr:uiihk!cniinlciste. 2polig .....KL I. KL2

Schraubklciuiiilci'uie. 3poI ig .... . KL3 - KL5

K liii kcii huichsc. print. mono ................ B U I

WL'stcrn-Modular-Buchsc, 6poIi ...... . BU2

Stililcisie. I x 3pol .................................. J I
I .Iuniper
2 Scliaumstoffklebebaiitl, I 11cm,
beidseitig kiehend

I Knippingschrauhe. 2.9 x 9.5nim
I Zylinderkopfschrauhe. M3 x 6mm

Mutier. M3

I SoItline-Gehthise, hcdruckt und gelrLisi

Abmiehen der Schutzftdic, ,.usanimen mit
theser ins Gehduse gedrückt werden. Der
Schrauhsockel ragt dahei durch die Plati-
lien hohrung.

Das so vorbereitete Chassis kann mit
zusdtzlichen Bohrungen zur Anhringung
am gewünschten Oil versehen werden, ist
aher auch, ehenfalis Ober doppelseitig LIe-
hendes Scliaumstoffband, schnell und
dauerIiaft montierhar.

Die Gehiiusedffnungen für den Relais-
Schaltausgang sowie füreine ausgangssei-
tige Spannungsversorgung sinti nocli nicht
im GehLiuse vorhantlen, (lit dire Anmahl unti
Lage vom gewUnschten Einsatzfail ab-
hiingt. Diese Bohrungen sind gegehenen-
fails vor dem Einsetzen tier Leiterplatte
ausmuführen. Nach Anschlul3 tier Telefon-
Klingelerkennung wird der GehLiusedek-
kel aufgesetzt und mit der beiliegentien
Knippingschrauhe verschraubt. Daniit steht
deni Einsatz dieser nützlichen klemen
Schaltung nichts mehr ml \Vcge.

Achtung:
Die Besclialtung des Relais-Schaltaus-

gangs mit der Iehensgefdhrlichen Netz-
spannung, wie auch die Anschaltung an
das Telefonnetz, tlarf nur von Personen
tiurchgeführt wertien. the aufgrund ihrer
Ausbildung damn hcfugt sind. Die cm-
schiügigen VDE- untl Sicherlieitsbestim-
mungen sind zu heachten.

Die Anschaltung an das Offentliche Tele-
fonnetz ist nicht zulLissig, wohl aher der An-
schlul3 an das hauseigene Telefonnetz. ffl

Ansicht der fertig aufgebauten
Teleton-Klingelerkennung
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